
EinBildsagtmehr...

Die10.000-

Euro-Note
Täglich werden wir
gebeten, im Kon-
stanzer Anzeiger
Pressmitteilungen
zu veröffentlichen.
Am liebstenmit ei-
nemBild,dasjabe-
kanntlich mehr als

tausendWortesagt.Imredaktionel-
len Teil verlangenwir für so eine
Veröffentlichungselbstverständlich
keinGeld.Undwirbezahlendafür
auchkeinGeld.
NunhatunsfolgendePressemittei-
lung erreicht: „Um ein möglichst
großesPublikumzuerreichen,wen-
denwirunsanIhreRedaktion.Gera-
deMedienformatewieIhresdecken
eine Vielzahl der Haushalte ab“,
schreibtunsdieDeutscheBundes-
bank. Recht hat unsere oberste
Bank!Undweiter:„Am25.Novem-
berdieses Jahreskommtdieneue
20-Euro-Banknote in den Umlauf.
WeilhiermiteineoptischeÜberar-
beitungderBanknoteeinhergeht,ist
esbesonderswichtig,dieBevölke-
rungmitdemneuenScheinvertraut
zumachen.DamitwirdSkepsisund
Unsicherheitvorgebeugt.“
Isthiermitgeschehen,liebeBundes-
bank.Diebereitsüberarbeiteten5-
und 10-Euro-Scheine lösten aller-
dings auch keine Panik aus. Nun
würdenwirnochgerneeinBilddes
neuen Zwanzigers abdrucken. Sie
wissenja,einBildsagtmehr...

Doch jetzt istSchlussmitderver-
trauensvollen Zusammenarbeit:
„BitteberücksichtigenSiedieeben-
falls beigefügten Abbildungsvor-
schriften der Deutschen Bundes-
bank,fallsSiedaraufzurückgreifen.
Im Printbereich gilt insbesondere,
dass die Abbildungen mindestens
25%größeroder25%kleinersein
müssenalsdieechtenBanknoten.“
Es bestehe die „Gefahr einer Ver-
wechslungmitechtenBanknoten“.
Bei Zuwiderhandlung drohen
10.000EuroGeldbuße.
LiebeBundesbank,auchwenndas
Papier, auf dem der Anzeiger ge-
drucktwird,garantiertvonhöchster
Qualität ist:AlsPapiergeldgehtes
wohlkaumdurch.
Trotzdemverzichtenwirandieser
Stelle auf einenmaßstabsgetreuen
Abdruckder20er-Noteundhaben
uns stattdessen füreinKaufladen-
format entschieden. Denn beim
GeldhörtbekanntlichderSpaßauf.
Siewissenja:EinBildsagtmehr...
OderindiesemFall:EinBildkostet
mehralszehntausendEuro.

RalfBaumann
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zuständig„DieLehrmedien-Werkstatt
beteiligt sich an demKiKuz-Projekt,
damitwirdieWissenschafteinStück
ausderUnihinausbefördernundsie
mitderPraxiszuvernetzenkönnen“,
sagt die Sozialwissenschaftlerin
Schmidt-Pfister„IchbringeErfahrun-
genmitbehindertenKindern,diemit
Gebärdenkommunizieren,mit.“

EinTaginKonstanz

Bisherseien integrativeUniversitäts-
projekte von Kindernmit und ohne
Behinderung nur im Kindergarten
durchgeführtworden,ganzneuseidie
Arbeit mit älteren Kindern, so
Schmidt-Pfister.„Interessantfürmich
istauchzuerfahren,wieGebärdenim
Musik-Video umgesetztwerden und
was Gebärden überhaupt für eine
Kommunikationsform darstellen“,
sagtsie.AlexFriedrichsarbeitetseit
sechsJahrenimLinzgau-Kinder-und
Jugendheim und hat bereits ein Al-

K
onstanz ist super, Konstanz ist
bunt.VonderMünsterspitzebis
aufdenBodenseegrund.“Solau-

tetderRefraindesSongs,welchervon
KinderndesLinzgau-Kinder-undJu-
gendheimsgemeinsammitdemMu-
sik-undMedienpädagogenAlexFried-
richs füreinMusikvideo-Projektmit
sprachunterstützendenGebärdenent-
wickeltwurde.
IndemProjektarbeitendreiweitere
BereichemitdemKinder-undJugend-
heimzusammen:Dr.DianeSchmidt-
PfistervonderLehrmedien-Werkstatt
derUniversitätKonstanz,Medienpä-
dagogeGunterLangevomKiKuZund
Andrea Waluga vom Familienunter-
stützendenDienstderCaritas.DieSo-
zialwissenschaftlerinDianeSchmidt-
PfisterhatimJahr2012dieLehrme-
dien-Werkstatt im Exzellenzcluster
der Universität Konstanz aufgebaut.
SieistfürdieGestaltungderGebärden

bummit demTitel „Heimorgel“ zu-
sammen mit den Heranwachsenden
des Heims erarbeitet. Aus diesem
GrundisterauchfürdieFilmmusik
des Gebärden-Musikvideos verant-
wortlich. „Ich habe gemeinsam mit
vierbenachteiligtenKindernundJu-
gendlichendenSongzumVideoge-
textet.“
IndemTextgehtesumeinenTagin
KonstanzmitvielenbekanntenStatio-
nen,wieKleinVenedig,Hörnle,Nie-
derburgundvielemehr.Dabeigibtes
eineSommer-undeineWinterversion
desSongs,welcherthematischandie
Saisonangepasstist.
AndiesenOrtenwirdderDrehmitKa-
thrinPischultianderKamerastattfin-
den.„WennwirmitdemProjektbe-
reitsam3.Oktoberbeginnen,dürfen
wirsogaraufder„Möwe“imKonstan-
zerTrichterdrehen“,sagtGunterLan-
ge.ZwölfKinderimAltervon9bis14
JahrenmitundohneBehinderungsol-
lenanderEntstehungdesVideosbe-
teiligtseinundkönnensichhierfürim
KiKuZanmelden.
„Wichtigist,dassalleKindermitma-
chen dürfen, da machen wir keine
Ausnahmen“, sagt Lange, welcher
schon viele Erfahrungen im Bereich
vonFilmprojektenmitKindern vom
KiKuZgesammelthat.Dieoffiziellen
DreharbeitenfürdasMusikvideofin-
denmitBeginnam8.Oktoberbiszum
3.Dezemberimmerdonnerstagsstatt.
Am28.FebruarsolldasfertigeVideo
imScala-Kinovorgestelltwerden.

FilmprojektfürbehinderteundnichtbehinderteKinder

AuchHände
könnensingen

KannmanmitGebärden-

spracheaucheinMusik-

videodrehen?DasKin-

derkulturzentrumver-

suchtesu.a.mitHilfeder

Universität.

VonDésiréeLahmer

„EinTaginKonstanz-Film“inGebärdenzeigenGunterLange,AndreaWaluga,AlexFriedrichs,Diane
Schmidt-PfisterundKathrinPischulti(vonlinks). Bild:lahmer

Anmeldung
„WennHändemitsingen–Wir
dreheneinMusikvideo“.Alter:
9-14Jahre.Gebühr:10Euro.
Termine:immerdonnerstags
vom8.Oktoberbis3.Dezem-
berjeweilsvon16bis18Uhr
Kinderkulturzentrum(KiKuZ)
Rebbergstr.34-3678464Kon-
stanzTel.:07531-54197

Stadtgeschehen

1121Flüchtlingesollen
bisJahresendekommen

DieStadtKonstanzmussbisEnde
desJahresinsgesamt1.121 Flücht-
lingeaufnehmen,soBürgermeister
AndreasOsner,LeiterdesProjekts
„WohnenfürFlüchtlinge“überden
aktuellenProjektstand.Gegenwär-
tigfehlennoch455Wohnplätzein
Gemeinschaftsunterkünften. Für
die Anschlussunterbringung sind
bisherGrundstückeinEggundim
Zerglevorgesehen.Bisherwurden
von der Stadtverwaltung 104
GrundstückeoderGebäudeaufdie
Verfügbarkeit, baurechtliche und
städtebauliche Eignung sowie die
soziale Infrastruktur hin geprüft.
ZurKlärungdesVorgehensbeider
BereitstellungvonFlächenfürGe-
meinschaftsunterkünfte und An-
schlussunterbringungenhatOber-
bürgermeister Uli Burchardt das
Projekt „Wohnen für Flüchtlinge“
initiiert.Esunterteiltsichinsieben
Teilprojekte, indierund20Mitar-
beiterinnenundMitarbeitereinge-
bunden sindunddie eineumfas-
sendeBearbeitungsicherstellen.

ElternaufdemCampus

Wo werden dieKinder studieren?
UndwiesiehtdannihrAlltagaus?
DieUniversitätKonstanz,dieHoch-
schule Konstanz Technik, Wirt-
schaftundGestaltung(HTWG)so-
wie die Tourist-Information der
StadtladenauchdiesesJahrwieder
dieElternderangehendenStudie-
rendendazuein,dieHochschulen
inKonstanzkennenzulernen.Am
10.und11. Oktoberhabensiedie
Möglichkeit,denCampuszubesu-
chen.WeitereInformationenunter
www.eadc.uni-konstanz.de/

Stadtwerkeinformieren

Seit1.Juli2015istdieNovelledes
Erneuerbare-Wärme-Gesetzes
(EWärmeG) in Baden-Württem-
berginKraftgetreten.Aufgrundder
großenNachfragebeidererstenIn-
formationsveranstaltung im Juli
2015 bieten die Stadtwerke Kon-
stanz eineweitere an.DieVeran-
staltung findetamDonnerstag,8.
Oktober,um18UhrimKundenzen-
trumEnergiewürfel,Max-Stromey-
er-Straße21a,statt.DerEintrittist
frei. Eine Anmeldung über die
Homepage der Stadtwerke unter
www.stadtwerke-konstanz.de/
energieberatung oder unter +49
(0)7531803-4050isterforderlich.

D
asTeamdesASCKonstanzmit
Frank Huster, Natalia Borisova,
AnneKrämer, JochenCzabaun,

AnneFalkundMaxWilke(vonlinks)
feiertebeider16.AuflagedesRothaus
RiderManinBadDürrheimErfolge.Bei
denMännernkamPeterGalekals443.
inZiel,FrankHusterwurdenachstar-
kemZeitfahrenamEnde223.,Jochen
CzabaunsteigertesichvonTagzuTag
aufdenEndrang203undMaxWilkeer-
reichtealsBegleiterundEdelhelfervon
AnneFalknochdenstarken109.Platz.
Unterden52Frauen,diediegesamte
Tourmeisterten,erreichteNataliaBori-
sovaden43.PlatzundAnneKrämer
wurde40.GekröntwurdedieTeilnah-
medesASCdurchdenüberlegenenGe-
samtsiegvonAnneFalk.IndreiTagen
bewältigendieüber500Tourstarter220
kmverteiltaufeinEinzelzeitfahrenund
zweianspruchsvolleTagesetappen.

ErfolgfürAusdauerverein

ErbrechtkanzleiRuby&Schindler–WirmachennurErbrecht
Höllturmpassage5·78315Radolfzell·Tel.07732/9389724·www.ruby-erbrecht.de

Villinger
Erbrechtstage2015
6x Erbrechtgutverständlich

An6Abendenvom6.Okt.bis3.Nov.Eintrittfrei.Beginn:19.30Uhr.
Veranstalter:Dt.Erbrechtsforum,Sparkasse,Bildungswerk.Zunächst:
Dienstag,6.Oktober:„FürdenErnstfallvorgesorgt:Testament,Vollmacht,
Patientenverfügung“mitGerhardRubyundElmarBruno
Donnerstag,8.Oktober:„WieenterbeichdasFinanzamt?Steuertipps
beimSchenkenundVererben“mitAndreasSchindlerundHaraldKärcher

AlsTop-KanzleiimErbrechtvonFOCUS
undWIRTSCHAFTSWOCHEempfohlen
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